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Stenographisches . Protokoll. 
Bundesversammlung der Republik Österreich. 

DODDersta.,· 10. Dezember 19& 

Inhalt. .3. Einbohlng, Angelobtmg ulld BegrülUDI des 
Bundesprlsidenten. Dr. R. e n n e r (8. t). 

1. ErölDBng der Bundesyersammlung und KOD- 4. AIt8JN"ar.ilaen des Vorsitzenden der Bundesver-
stitaienng des Birotl (S.l). sammlung Je uns e h 8 k und des Bundesprlsi-

2. WaU des Bandespräsidtmtea (S.l). denten DT. Ren n e r (S.2). 

Beginn der Sitzung: 10 Uhr 25 Minutep. 
Vor s i-t z.e n d e r : Präsident des National­

rates Kunschak. 

Sc h·r i ft f ü h re r : Grubholer, Dr. Pitter­
manD. 

Vorsitzender: Hohe Bundesversammlung ! 
Nach dem Bund es-Verfassungsgesetz treten 
heute' Nationalrat und Bundesrat zur Bundes­
ver�mmlung in öffentlicher' Sitzung zusam­

men. Wir haben heute die große ·Aufgabe, 
den Her,rn .Boodespräsidenten zu währen.. -

Gemäß Artikel V des 2. Verfassungs-O'ber-
, leitnmgsgesetzes 1945 h�be ich die Bundes­

versammlung für heute,' den 20. Dezember, 
10 Uhr vor mittag, zur Wahl des Bundespräsi­
denten einberufen. r 

In meiner Eigenschaft als Präsident des 
Nationalrates verf.ass·ungsmäßig zu m Vorsitz 
in deI: Bundes versam mlung berufen, e r­
k I ! r e  i c ,h d i e  Sitz u n g f ür e r ö f f­
n e t und begrüße , die verebr�en Frauen lln,d 
Herr-en.. Ich verweise darauf, daß in der 

- BundesversammtWlg' die ,Ge5chäftsordnung 
des Nationalrates ' sinngemäß angewendet 
wird. 

Zunächst ist des. B ü r 0 der Bundesver­
sammlung. 'Zu konstituieren . Als Schrift­
führer berufe i�h. die Her.ren· Abg.eordneten . O'rubhofer und. Dr. P 'i t t e r m a n n. 

Die . Wab) des Bundespräsidenten ,erfolgt 
in geheimer Abstimmong. Die Mitgl�eder der 
Bundesve� mm1ung werden l1l8IIlent1ieh -auf­
gerufen und haben 'beim Aulruf den Stimm­
zettfH in die . U me zu legen. 

Ich ersuche nun einen der Sehriftrü.h�r, 
mit· dem. Na menSl8ufruf zu beginnen. 

(Ober, Namensa.u.fruf .durch die Schriftführer 
Dr. Pi t te r ma n n und G ru bh 0 fe r 

. geben die Mitglieder des.Nationalrates und 
des ,Bundesrates· die Stimmzettel ab. - Nach 
Abgabe der Stimm zettel:) 

Die S t i Iil m e n a b gab eist g e s c h' I os-
se n. 

. . 

leb bitte die Herren SchriftJührer ood den 
Herrn Farlamentsdirektor, das Skrutinium 

vorzunehmen. Zu diesem Zwecke u n te r­
b r e c h e ich die Sitzun� 

(Die Sib.ung wird 'Um -10 Uhr 45 Minuten 
unterbroch&n. - Nach Wiederaufnahme der 
Sitzung um 11 Uh-r�) 

Ich n oe b m e die Sitzung wie d e r ·a u f 
und gebe der Hohen Bupdesversammlungdas 
E r g e b ni s der vorgenommenen Wahl be­
kannt. Abgegeben wurden 205 Stimmzettel. 
Ungültig: eine Sti mme. &unitgültig 204 Stim­
men. D� absolute Mehrheit beträgt 103.. . . 

Es entfielen auf Herrn Dr. Karl R oe nn ei 
204 Stimmen. Somit .ist Herr Dr. Karl Renner 
zumB un d es p r ä  s i de n t e ng e w ä hIt. 

(Stürmiseher, langan.halt-end.er . Beilali. im 
Hause, Buf der -Ministerba.�k ,un,d auf den 
Galerien.) . 

_ . 

Ich enmch.e nunm$r den ,�weiten und 
Dritten Präsidenten des Nationalratea, den 
Vorsitzenden des Bundesrates und dessen. 
St-eRvertreter, die Scbriftfl1�r.er .und den Par­
lamentsdirektor, den Herrn �Bund.esprltsi�en': 
ten einzuholen. Ich unterbrechedieSitzung� 

(Di;e Sitzung wjrd �m 11 Uhr 5 Minuten 
unterbrochen. - Nach Wiederaufnahme der 
Sitzung um 11 Uhr. 10 Minuten:) 

I�h oe h me die Sitzung wJ e der anf. 
(Der Bundespräsident . betritt, geleitet von 

dem 'Zweiten und de m Dritten P·räsidenteil 
des Nationalrates, dem Vors�tzenden des 
Bundesra� und -dessen Stell�ertrerem, den 
Schriftführern :und dem Padament�ktor, 
unter stürmischem, langanhaltendetn,' sich· 
wied.erho}!terlieuerndem Beifall' und Hände.;. 
klatschen den Saal. - Die Versammlung er-
h:ebt sich.) . , . 

, . . 
VOJ'sHzeQder: Ich begrüße den Herrn 

Bundespräsidenten in der Bundesvereamm­
lung auf das .herzlichste und erlaube mir, an 
ihn die Fi'a:ge zu riehten, ob. er die auf i.bn 
gefallene W�hl anni mmt. . \ 

I ., I .. 



2 BundesversammLung der Republik österreich. - 20. Dezember 1945. 

Bundespräsident Dr. Karl Renner� Hoch- BundeBprlLs�dent Dr. Karl Renner: 
verehrter Herr Präsident ! leh danke dem gan. Hochverehrter Herr Prä�ident! Eineinhalb 
zen Hau.&e für meine Wahl 'Wld für das in Generationen gemei·nsamdr Kämpfe, vieler 
mich gesetzte V-ertrauen. Ich d8J1ke den Pa r- 0 ät 1 PI 

. 

teien, die mich nominioe rt haben, und fÜhle 
eg�ns ze und vie er 0 egenheiten der Ver­

sUlndigung verbinden mich mit Ihrer Pe rson . 
mich 'allen gleichmäßig verpfUchtet. Ich habe in den schwierigsten Zeiten der Aus-

Ich nehme hiemit die Wahl an. (Lebhafter, einandersetzun,g�m in der Republik erfahren 
anhaltender Beifall und Händeklat-schen.) daß Sie ein g'etreuer Ekkehart der Dem� 

V�rsitzender: Icb danke demHerrnBundes- kratie waren; und so hat es mich im e rsten 
präsidenten für die Anna,hme der a.uf ibn ge- Moment der Wieder.erh ebung österreiebs er­
fallenen Wahl und 'bitte ihn nun, die Ange- freut und beglückt, daß wir die e rsten zwei 
lobung zu leisten. Ich werde die Ang,elo- österreieher waren, 'die sich in der Wenz­
bungsformel verlesen. (Das Haus erhebt sich.) gasse draußen begegnet und sich verstanden 
(Liest:) "Ich gelobe, daß ich die, Verfassung haben. 
und alle Gesetze der Republik getreulich be- In d�em Z'Usammentreffen des Sozialisten 
obaehten uoo mei'l1e Pflieht nach bestem Wis- und, des Christlichsozialen und in der Ver­
:sen und Gewissen erfül1en we rde.,i ständigung habe ieh ein Symbol der kommen-

Ich bitte den Herrn ßrundespräsidenten1 den Dinge gesehen. Ich habe dar·alUs die Zu-
diese F�rmel nachzusprechen. versieht geschöpft, daß die Zusammenarbeit 

BWldespräsident Dr. Karl Renner: Ich ge- di�er' zwei Parteien und auch aller anderen 

lobe, daß ich die Verfassung und alle G�etze demokratische.n Parteien das Fundament 
der Republik getreulich beobachten und eines neuen glücklicheren österreich legen 
meine; Pflicht nach bestem Wissen und Oe':' wird. 
wissen erfüllen werde. Da�als waren die Umrisse dessen, ';.a:s ge-

Vorsitzender: Ich danke sehr. -Damit iogt die sehehen soll, noch nicht ganz klar, und es lag 
A in gelob u n g v 0 11 z og e n. mir. ganz ferne,' nur daran zu doenken, daß 

Herr' Bund.espräsident! Ich begrüße Sie dieser große und feierliche Moment kommen 
�ochmals in der Hohen Bundesversammlung würde, in dem ich hier vor Ihn�, Herr P,rä­

und beglückwüllJSche" Sie aus ganzem Herzen sident, stehen würde, geehrt und auch be­
zu,dieser ,hohen Auszei�lmung, mit' der jedoch lastet mit der bohen Verantwortung für die 
auch eine Aufgabe 'von höchster v.emntwor- Verfa'Ssung ,und damit für die höchsten Ent­
tung verbunden .ist. Esifit in d:en heutigen scheidungen in der Republik. 
Zeitläuften wirklicb eine große und gewaltige Nehmen Sie, meine Frauen und He.rren, die 
Zumutung, di'e an den Mann: gestellt w.ird, der Versioherung ,entgegep, daß ich - ich kann 
die Bundespräsidentschaft zu übernehmen hat. das einfach fassen""':'" mir treu bleiben .'werde, 
Mit Mut, Vertrauen 'lind Zuversicht aürferi treu bleiben in meiner, unve rgänglichen 

wir, hochverelirter ' Herr Bundespräsident, auf Liebe, in meinem unwandelbaren Bekenntni-s 
Ihre Tätigkeit blicken, denn wir kennen aus zur nemokrati� und in meiner angeborenen 

jahrzehntelange r Erfahrung Ihre Arbeits- und nioemals W8'nkenden Liebe' zu ,unserem 
kraft, Ihren guten Willen. und Ihre reiche Vaterlande österr.eieh!(Brausender, 1angan� 
Kenntnis doer österreichischen Staatsverwal. haltender Bejlall �nd Händeklatsehen im ga:n­
tung und der B�dürfriisse des österreichlschen zen Saale, auf der Ministerbank und auf den 

Volkes grüridlichBt. Di-esgibt uns die Gewähr, Galerien.) Ich verbinde damit noch einmal_ 
daß die heute auf Sie gefallene Wahl zum m�ineri 'herzlichen Dank und den WUnsch: 

Bundespräsidenten ein günstiges ,Omen für, 
Alles, was wir tun, möge zum Segen ge­

- das künltige Geschick unseres Vaterl�ndes reichen unserem ,geliebten österreich! (Er-
sein wird. 

, - neuter, stürmisoher, langanbaitender Beifall 
Ich lade die Rohe Versammlung ein, mit mir und Händeklatschen.) 

einz,ustimmen in ein "Hoch" auf den nenen Vorsitzender: Vielen Dank, Herr Bundes­
Bundespräosidenten und auf das seiner ober- präsident, und ein herzliches "Glück auf" zu 

-sten Führung anvertraute österreich. (Das demneuen Amt! 
Haus bringt· ein ,begeistertes dreimaliges Ich erkläre die Si t z  u n g für ge sc h los-
"Hoch" alUs.� , s e ß. 

SchlnJ3 der Sitzung: 11 Uhr 20 Minuten. 
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